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Was iſt gewerbsmäſtiges Glücksſpiel
eſichts des Spielerprozeſſes in Berlin bringt die

recht intereſſante juriſtiſche Ausführungen üher den
ſtrafrechtlichen Begriff des gew exbsm äßig en
Glücksſpiels Während im bürgerlichen Leben gewerbs
mäßig und gewohnheitsmäßig vielfach als gleichbedeutend
behandelt werden ſo ſagt man beiſpielsweiſe daß eine Kaffee
ſchweſter aus der Klatſcherei ein Gewerbe mache unterſcheidet
das Strafgeſetzbuch ſtreng zwiſchen gewerbsmäßig und ge
wohnheitsmäßig Es genügt auch zur Strafbarkeit des Glücks
ſpiels nicht daß es gewohnheitsmäßig betrieben wird Es muß
darüber hinaus vom Spieler zum Gewerbe gemacht ſein Nach
der Rechtſprechung des Reichtsgerichts erfordert der gewerbs
mäßige Betrieb als ſtändige Einnahmequelke die Abſicht des
Handelnden als eine fortgeſetzte wenn auch nur gelegentliche
nicht dauernde oder regelmäßige auf Erlangung von Ver
mögensvortheilen oder Erwerb gerichtete Thätigkeit auszuüben
Es reicht nicht aus daß der Spieler die Abſicht hat zu ge
winnen nicht jeder mit dieſer Abſicht an einem Glücksſpiel
ſelbſt wiederholt oder oft theilnehmender Spieler iſt als gewerbs
mäßiger Spieler anzuſehen und ſtrafbar Er könnte ein ge
legentlicher oder ein gewohnheitsmäßiger Spieler ſein da als
gewohnheitsmäßiger Betrieb ein ſolcher angeſehen wird der
einem durch Uebung ausgebildeten bewußten oder unbewußten
Hange zur wiederholten Vornahme der fraglichen Handlung
gleicher Art entſpringe Die Strafbarkeit ſetzt mithin voraus
daß der Spieler ſich mit dem Glücksſpiel einen ſortgeſetzten
Erwerb verſchaffen will wobei es nach der Rechtſprechung des
Obertribunals und des Reichsgerichts gleichgiltig iſt ob der
Gewinn beſtimmt iſt frühere oder ſpätere Spielverluſte zu
decken oder dem Spieler die Mittel zum Lebensunterhalt oder
zur dauernden Vermehrung der Einkünfte oder zu ver
ſchwenderiſchen Luxusausgaben zu gewähren Weder auf die
Höhe des Einſatzes noch auf die Vermögensverhältniſſe des
Spielers kommt es entſcheidend an Vollends gleichgiltig iſt es
ob der Spielgewinn aufgeſpeichert oder vergeudet wird Weiter
leuchtet ein daß auch jemand der einen bürgerlichen Beruf hat
und in ihm ſein Auskommen findet nebenher oder auch in erſter
Reihe aus dem Glücksſpiel ein Gewerbe machen kann inſofern
es ſein Wille iſt ſich aus dem Glücksſpiel einen fortgeſetzten
Erwerb zu verſchaffen

Aus dieſem Grundſatze den das Reichsgericht in Ueberein
ſtimmung mit der herrſchenden Lehre wiederholt ausgeſprochen
und auf verſchiedene Streitfälle folgerichtig angewendet hat
geht hervor daß ein Spieler auch ſtrafbar ſein kann wenn er
nur Verluſte erlitten und ſtraffrei ſein kann wenn er nur Ge
winne und ſelbſt recht große eingeheimſt hat Denn ſo führt
das Reichsgericht in einer Entſcheidung vom 23 November
1886 aus

Aus dem Glücksſpiele macht derjenige ein Sewerbe welcher
mit dem Willen und der Abſicht ſpielt eine fortgeſetzte auf
Gewinn gerichtete Thätigkeit auszuüben Nicht in den ob
jektiven Erfolgen des Spielens ſondern in dem ſubjektiven
Momente in den Willen des Spielers liegt die
Vorausſetzung des Thatbeſtandes der Gewerbsmäßigkeit im Sinne des s 2814 des Strafgeſetzbuches Jſt
ſie gegeben ſo kommt es nicht darauf an ob in den Einzel
fällen das Spiel zu Gunſten oder zu Ungunſten des Spielers
ausfällt Dagegen iſt die Freiſprechung begründet wenn
ſich ergiebt es ſei der Angeklagte nach der Ueberzeugung
des Gerichts ein von der Leidenſchaft zum Hazardſpiel voll
ſtändig beherrſchter Menſch welcher jede Gelegenbeit zum
Spielen ohne Rückſicht auf Gewinn oder Verluſt
wahrnehme um ſeiner Leidenſchaft zu fröhnen

Nimmt alſo das Gericht an daß ein Angeklagter nur aus Hang
zum Spiel geſpielt hat gleichgiltig ob er dabei gewinnt oder
verliert ſo ergiebt ſich daraus wie das Reichsgericht ſagt daß
der Wille des Angeklagten bei dem Betreiben des Glücksſpiels
und ſeine Abſicht nicht auf die Erzielung eines Gewinnes ge
richtet geweſen iſt daß er den Erwerbswillen nicht gehabt hat
Die Feſtſtellung der Gewerbsmäßigkeit iſt alſo nichts anderes
als die Feſtſtellung eines rein inneren geiſtigen Vorganges auf
den der Gerichtshof aus der Geſammtheit der äußeren Vor
gänge der Lebensführung der Leumundszeugniſſe des unmittel
baren Eindruckes der Angeklagten ſchließen muß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Königin Mutter Emma der Niederlande
iſt geſtern abend zu mehrtägigem Aufenthalte am fürſtlichen Hofe
zu Arolſen eingetoffen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe welcher von einer
Erkältung wiederhergeſtellt iſt folgte geſtern einer Einladung
zur kaiſerlichen Tafel in das Neue Palais Am Freitag wird
der Reichskanzler wie die Norddentſche Allgemeine Zeitung
meldet zu Ehren des hier anweſenden ehemaligen Präſidenten
der Vereinigten Staaten Harriſon ein Diner geben zu
welchem die Botſchatter White und Sir Frank Lascelles die
Staatsminiſter Dr Graf von Poſadowsky und Graf von Bülow
und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten geladen ſind

Finanzminiſter von Miguel empfing am Dienstag den
eſuch des deutſchen Bolſchafters in Paris Fürſten v Dern e

burg und hatte mit demſelben eine einſtündige Veſprechung

Dem Regierungsrath v Harlem zu Hannover iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Landkreiſe Celle
Regierungsbezirk Lüneburg ſowie der damit verbundenen Polizei
direktion in der Stadt Celle übertragen worden

rNeger Regierungsrath Lindig zu E furt iſt der königlichen
Kierung zu Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung
erwieſen worden

Der OberReviſor Brennekam in Mar Bre Magdeburg iſt zumOberSteuerinſpeklor in Mühlberg a E ernaunt örden ß

Halle a d Saale Donnerstag den 12 Oktober
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Politiſches
Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hielt bei der

Beſichtigung des aus Oſtaſien zurückgekehrten Schiffes
Kaiſer an die Beſatzung eine Anſprache welche folgender

maßen lautete
Mit tiefem Dank gegen Gott der ſchützend ſeine Hand über

euch allen gehalten hat begrüße ich aus wärmſtem Herzen dies
bewährte Schiff und ſeine tapfere Beſatzung Zugleich ſpreche
ich euch meinen Dank als euer oberſter Kriegsherr und den
des geſammten deutſchen Vaterlandes aus dafür daß ihr von
neuem den deutſchen Namen im Auslande zu Ehren gebracht
habt Dieſes gilt vor allem dem Theile der Beſatzung der
jetzt das Gewehr in der Hand vor mir ſteht und der mit
gewirkt hat bei der auf meinen Befehl bewirkten Beſitz
nahme von Kiautſchou Gott fei Dank verfolgt jetzt
Alt und Jung Hoch und Niedrig im Deutſchen Reiche mit
Liebe und Jntereſſe jedes unſerer wenigen Kriegsſchiffe welche
im Auslande Aufgaben zu erfüllen haben Ganz beſonders
aber mein Schiff Kaiſer iſt mit klopfendem Herzen
und reger Spannung bei der Löſung der Aufgabe
in Tſintan begleitet worden und es lebt wohl
kein deutſcher Mann und keine deutſche Frau in unſeren
weiten Gauen welche nicht freudig und erhobenen Sinnes die
in der Heimath einlaufenden Nachrichten laſen wie mannhaft
ihr und eure Kameraden des Krenuzergeſchwaders für Deutſch
lands Ehre eingetreten ſeit Für mich iſt es eine beſondere
Freude daß gerade dieſes tüchtige ein Vierteljahrhundert
alte Schiff am vorausſichtlichen Ende ſeiner
dienſtlichen Laufbahn für dieſe einen ſo würdigen Ab
ſchluß finden durfte Seine Entſtehung verdankt es dem durch
den großen Kaiſer neu geeinten deutſchen Vaterlande ſeinen
Namen den Titel der Jahrhunderte lang in aller Zeit von
der geſammten geſitteten Welt mit Ehrfurcht genannt wurde
und zum erſten mal wieder von unſeren Vätern heiß erſehnt
die Ehrfurcht gebietende Geſtalt Wilhelm s des Großen
ſchmückte Zu wiederholten malen während ſeiner
Jndienſtſtellungen hat mein Schiff Kaiſer des neuen
Deutſchen Reiches Kriegsflagge mit Ehren in fremden
Gewäſſern gezeigt und unanflöslich mit ihm verbunden
iſt der Name des wackeren Admirals Batſch Mit dank
barer Erinnerung verweilen meine Gedanken bei den Wochen
die ich vor nunmehr zehn Jahren an Vord dieſes Schiffes
zugebracht habe auf meiner Fahrt nach dem Mittelmeere
Da war es meinem Schiffe Kaiſer vergönnt zum erſten
male ſeit der Zeit Friedrich s von Hohenſtanfen das Banner
des deutſchen Kaiſers in die ſonnigen Gewäſſer Griechenlands
und Stambuls zu führen Duch den ſchwer empfundenen
Mangel an tüchtigen großen Auslandsſchiffen gedrängt
mußte ich dieſes alte zum Kreuzer nicht beſtimmte Schiff
noch einmal nach Oſtaſien hinausſenden Und nun kehrt es
zurück und führt eine muſterhafte Beſatzung und ein vortreff
liches Offiziercorps nach rühmlich gelöſter Aufgabe in
die Heimath Möge ein jedes meiner Schiffe dereinſt im
Laufe ſeiner Dienſtzeit auch auf ſo ſchöne Erinnerungen
zurückhlicken können und ſich die Zufriedenheit ſeines Kriegs
herrn erwerben wie es meinem guten alten Kaiſer ver
gönnt war

Die offizielle Berliner Korreſpondenz kommt zurück auf
die vom Vorwärts am 16 d Mts anläßlich des bedauerlichen
Unfalls auf dem Kloſterthorbahnhof in Hamburg
berichteten Maßnahmen der Staatseiſenvahnver
waltung und ſagt ſchon die Ueberſchrift Vom Miniſterium
der Unglücksfälle laſſe erkennen daß es dem Verfaſſer
nicht auf eine objektive Darſtellung ſondern auf gehäſſige Aus
fälle gegen die oberſte Leitung der Staatseiſenbahnverwaltung
ankomme Gänzlich erfunden ſei die einem Hamburger
Blatte entnommene Behauptung des Vorwärts daß ein
miniſterieller Erlaß thunlichſte Zurückziehung aller im vorigen
Jahre anläßlich der Unfälle mehr eingeſtellten Beamten vor
ſchreibe Solcher Erlaß beſtehe nicht Der Vorwurf der
übermäßigen d eenhr ruchnahme des Perſonnls
gegen die Verwaltung treffe im vorliegenden Falle um ſo weniger
zu als der Beamte den allein das Verſchulden am Kloſterthor
unfalle möglicherweiſe treffen könne zur Zeit des Unfalles erſt
7 Stunden im Dienſte war nachdem er vorher 14 Stunden

der Ruhe genoſſen hatte

Ueber die ſogenannte Friedenskonferenz in Berlin
welche auf der Redaktion der Kreuzztg zwiſchen Vertrauens
männern des Herrn v Miquel und einigen agrariſch konſervativen
Antoritäten ſtattgefunden hat will die Germania abſolut Licht
verbreitet wiſſen Sie zapft die Krenzztg deswegen in fol
gender Weiſe an

Die ehe in Berlin möchte die Kreuzztggar zu gern in das Gebiet der Fabel verweiſen Das konſer
vative Blatt widerſpricht ſich aber ſelbſt wenn es gleich
zeitig der Germania vorwirſt ſie habe Schnüffeleien
in anderen Redaktionen betrieben und zufällig habe eine
Friedenskonferenz in den Redaktionsräumen der Kreuzztg
nicht belauſcht werden können Wenn eine ſolche Friedens
konferenz in den Redaktionsränmen der Kreuzzig nicht
ſtattgefunden hätte wie hätte ſie dann belanſcht werden
können Wir proteſtiren wiederholt gegen die Jnſinnation der
Kreuzzta daß die Germania durch irgend eine Schnüffelei

Kunde von der beſagten Friedenskonferenz erhalten habe
Jn der Sache ſelbſt aber fordern wir die Kreuzztg auf
klipp und klar die Frage zu beantworten

Jſt es wahr oder iſt es nicht wahr daß am Mitt
woch 27 Sept zwei Abgeſandte des Herrn Finanz
miniſters v Miquel auf der Redaktion der Kreuzzeitung
erſchienen ſind und dort in Abwesenheit des Herrn Chef
redacteurs Pr Kropatſchek mit einem anderen Redacteur eine
längere Konferenz über die Stellung des Herrn v Migquel
zu den Beamtenmaßregelungen und zu der konſervativen
Partei gehabt haben
Jſt es wahr oder iſt es nicht wahr daß infolge

dieſer Konferenz die Kreuzzeitung in ihrer darauffolgenden
Nurimwer vom Donnerstag en die Berichtigung über
die Stellung des Herrn v Miquel zu den Beamten
maßregelungen gebracht hat
Will die Kreuzzeitung leugnen ſo werden wir ihr

einen der Delegirten zu dieſer Friedenskonferenz als Zeugen
nennen

Wird die Kreuzzeitung auf die klare Frage eine ebenſo klare
Antwort geben Wird endlich Herr Schweinburg der
Verlrauensmann des Herrn v Miquel aus ſeiner bisher

1899

genaue Auskunft zu geben vermag ſoll er der Volkszeitung
zufolge ja ſein

Die Hamburger ſozialdemokratiſche Partei be
ſchloß fernerhin keine Beiträge an die Central
kaſſe in Berlin abzuliefern bis das aus dem Hafenarbeiterſtreik
ſtammende Darlehen von 35,000 M bei Auer Co in Ham
burg gedeckt ſein wird

Volkswirthſchaftliches
Ueber die Stellung des neuen Miniſters des Jnnern Herrn

v Rheinbaben zu den Konſumvereinen der Beamten
theilt das Organ des Centralverbandes dentſcher Kaufleute mit
daß der nene Miniſter ſich bieher ſtets offen und ehrlich als
Konſumvereinsfreund bekannt habe Als vor einigen Jahren
die Mitglieder des Vereins zum Schutz für Handel und Gewerbe
in Barmen ſich bei Herrn v Rheinbaben über die gewerbliche
Thätigkeit der Beamten beklagten wies dieſer ſie kurz ab indem
er betonte daß die Beamten ebenſo berechtigt ſeien zur Förderung
ihrer wirthſchaſtlichen Lage Konſumvereine zu bilden wie andere
Staatsbürger und daß ſie auch die Leitung ſolcher Vereine
übernehmen könnten foweit ſie dadurch nicht ihre dienſtlichen
Obliegenheiten vernachläſſigten

Der Wiederbewaldung des Rieſengebirgs
kamm es wendet auch die öſterreichiſche Regierung ihre
erneute Aufmerkſamkeit zu Sowohl die gräflich Harrach ſche
wie die gräflich Czernin fche Verwaltung hahen ihre Bereitwillig
keit erklärt die Wiederbewaldung des ſüdlichen Kammes auf
eigene Koſten in dem von der Regierung für erſorderlich
gehaltenen Maßſtabe durchzuführen Die Arbeiten werden
vorausſichtlich nächſtes Jahr beginnen Die Nordſeite des
Gebirgskammes wird ſelt zehn Jahren vou der reichgräflich
Schaffgotſch ſchen Verwaltung in umfaſſender Weiſe mit Knie
holz und der Zirbelkiefer bepflanzt

Kirche und Schule
Jn Gegenwart des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums

Finanzminiſter Dr v Miquel des Landwirthſchaftsminiſters
Frhrn v Hammerſtetn des Oberpräſidenten Grafen zu
Stolberg des Landesdirektors Lichtenberg ſowie von
Vertretern deutſcher und aus ländiſcher Hochſchulen
ſand am Mittwoch Mittag zu Hannover die Einweihung
der neuen thierärztlichen Hochſchule ſtatt Der
Direktor derſelben Geh Negierungsrath und Minſſterialrath
Profeſſor Dr Dammann hielt die Feſtrede Der Land
wirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein ſprach darauf in
längerer Ausführung der Hochſchule ſeine Glückwünſche aus und
gab beſonders ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die Hoch
ſchule der Provinz und Reſidenzſtadt Hannover erhalten ge
blieben ſei Bei dem nachmittags in dem Etabliſſement
Tivoli aus Anlaß der Einweihung der Hochſchule ſtattgehabten

Feſtmahl hielt der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanz
miniſter Dr v Mi quel eine politiſche Rede über die
Entwicklung Hannovers ſeit 1866

Verwaltung und Rechtspflege

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz enthaltend die
landes geſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren
der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher ferner
eine Bekanntmachung betr die Ausführung des Ju
validenverſicherungsgeſetzes in der Faſſung der Be
kanntmachung vom 19 Jull 1899

Der Entwurf der neuen Gerichtsſchreiberordnung
iſt vollendet Der erſte Abſchnitt handelt vom Gerichtsſchreiber
der zweite vom Gerichtsſchreibergehilfen während der dritte Ab
ſchnitt die einſtweilige Wahrnehmung der Gerichtsſchreiber
geſchäfte der vierte die ſonſtigen Bureau und Kaſſenbeamten
zum Gegenſtande hat Uebergangsbeſtimmungen bilden den
Schluß Die erforderliche wiſſenſchaftliche Befähigung zum
Gerichtsſchreiber kann hinfort nicht anders dargethan werden
als durch ein Reifezengnutß einer höheren Bürgerſchule eines
Progymnaſinms einer Realſchule oder eines Realprogymnaſiums
lanter Anſtalten mit ſechsjährigein Lehrpkan oder einer Land
wirthſchafteſchule Endlich ſoll zum Nachweis der wiſſenſchaft
lichen Befähigung auch noch ein Zeugniß über die Prüfung
enügen die nach erfolgeichem Beſuch der Unterſekunda eines
ymnaſinms eines Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule

zu beſtehen iſt Zum Vorbereitungsdienſt für die Prüfung als
Gerichtsſchreibergehilfe werden zwar auch ferner Militäranwärter
zugelaſſen werden jedoch nur ſolche die im Beſitz einer guten
Elementarſchulbildung ſich befinden Die vom 1 Jannar 1899
zum Vorbereitungsdienſt zugelaſſenen Anwärter werden den
neuen geſteigerten Anforderungen nicht unterworfen ſein Die
W Gerichtsſchreiberordnung ſoll am 1 Janaar Geltung
erlangen

Das Oberſte Landgericht in München hat in letzter Jnſtanz
den ſeit 500 zwiſchen den Freiherren vonThüngen und der Gemeinde Burgſinu in Unterfranken
ſchwebenden Prozeß dahin entſchieben daß letzterer der
ſtrittige Waldbeſitz definitiv zugeſprochen wird

Soziale Angelegenheiten
Bei dem gegenwärtig noch in Berlin ſchwebenden Spieler

prozeß der Harmloſen nimmt auch das Dentſche Adels
blatt Stellung indem es ſchreibt

Wir halten das gewohnheitsmäßige Glücksſpiel für den
Anfang vom Ende in ſittlicher und wirthſchaftlicher Be

ziehung und die Gewiſſenloſigkeit womit jugendlicher
Leichtſinn oft Ehre und Exiſtenz der ganzen Familie auf eine
Karte ſetzt nicht nur für frivol ſondern für direkt
verbrecheriſch Die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft hat ſich
wiederholt und eingehend beſonders über das unbagare
Spielen geäußert und ihren Mitgliedern zur Pflicht gemacht
in ihren Kreiſen gegen dieſe verhängnißvollſte aller Leiden
ſchaften die gleichzeltig eine der vielen r des
Niederganges anch unſeres deutſchen els dar
ſtellt energiſch zu Felde zu ziehen Keine Gelegenheit ſollte
verſäumt werden an dieſe ſelbſtverſtändliche Pflicht zu er
innern welche die Satzungen unſerer Genoſſenſchaſt jedem
Mitgliede auferlegen Aus ſolchen und ähnlichen das ſoziale
Anſehen und den bürgerlichen Beſtand des Adels auf das
ſchwerſte ſchädigenden Vorkommniſſen erhbellt mit zwingender
Folgerichtigkeit der Werth einer n unddas dringende Bedürfniß dem erſten der hiſtoriſchen Volks



ſtände

geben ohne daß der Adel ein Torſo iſt und bleibt
Die Konſtatirung des Niederganges
Adels durch das Deutſche Adelsbiatt iſt recht intereſſant und
därfte auf nur recht wenigen Widerſpruch ſtoßen Wenn das
feudale Blatt aber ferner eine nähere Erklärung daxüber abgeben
möchte was es unter einer ethiſchen Berufsgenoſſenſchaft für
den erſten der hiſtoriſchen Volksſtände verſteht ſo könnte man
ihm gewiſſermaßen dankbar ſein

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hielt o Karlsruhe ſeine erſte Generalverſammlung
ad Der Bund wurde am 15 März d J in Berlin konſtituirt
Von zur Zeit beſtehenden 47 Lokalverbänden gehören dem Bunde
disher 41 Verbände an Der Vorſitzende Baumeiſter F gliſch
Berlin führte aus daß der Bund mindeſtens der
Arbeitgeber umfaſſen müſſe Erſt wenn der Bund zu
einer Macht geworden a genug um eine Kraftprobe auf
e zu können in großen Bezirken oder in ganz Deutſchland

rbeiter auszuſperren und auf gegneriſcher Seite die Meinung
daß dieſe Kraftprobe auch ausgeführt wird

dann werde wieder Ruhe eintreten Bei Beſprechung der dies
jährigen Arbeitseinſtellungen wurde anerkannk daß es die Auf
e des Bundes ſein müſſe die berechtigten Lohn

Platz gegriffen habe

orderungen zu erfüllen und gute Zuſtände auf denguſteile du ſchaffen Bezüglich des Geſetzentwurfes
zum Schutz der Arbeitswilligen wurde beſchloſſen dieverbündeten Regierungen und den Reichstag zu erſuchen gefehzliche

Beſtimmungen vorzubereiten und ihnen zuzuſtimmen welche
unter der vollen Wahrung der den Arbeiterngegebenen Koalitionsfreiheit Auswüchſe derſelben
deſeitigen und ſowohl den Arbeitswilligen als auch den
Arbeitgebern den nöthigen Schutz gewähren Für Agitations
wecke wurden 26,000 M bewilligt und der Entſendung vonWanderrednern zugeſtimmt g

Die in Leipzig tagende onferenz deutſcher
Steinmetzgeſchäfte beſchloß falls bis Montag die Gehilfen
den neuen Lohntarif nicht anerkennen eine Maſſen
ausſperrung ſämmtlicher Steinmetzen in Sachſen
und Thüringen Die Zahl der in Frage kommenden Stein
metzen wird über 26,000 betragen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Nixe am 10 Okt in

Porto Cabello eingetroffen Kaiſer iſt am 10 Okt in Kiel
außer Dienſt geſtellt worden Die A Torpedoboots
diviſion iſt am 9 Okt in Travemünde angekommen

Koloniales
Die deutſche Tſchadſee Expedition wird nicht von

v Wiſſmann ſondern von Hauptmann Ramſay geführt
werden

Verſchiedenes

Der Reichskommiſfſar für die Weltausſtellung in
Paris im Jahre 1900 giebt bekannt

Nach einer Mittheilung der Königlich belgiſchen Re
h werden die aus und über Deutſchland eingehenden

ren Weg durch Belgien nehmenden und für die Pariſer
Weltausſtellung 1900 beſtimmten Kunſtgegenſtände Waaren
und Thiere auf den belgiſchen Eiſenbahnen eine Ermäßigungvon 50 Proz beim Hin And Rücktransport genießen Dieſe

Ermäßigung trit Fediglich für die eigentlichen Frachtkoſten
nicht für Ke Nebenkoſten ein Auch ſind nach einer Mit
tbeiling der Königlich nieder ländiſchen Regierung die
ändiſchen Staatseiſenbahnen die Geſellſchaft der hollän

viſchen Eiſenbahnen und die deutſch nordbrabanter Eiſenbahn
Geſellſchaft bereit für die auf ihren Linien zur Weltaus
ſtellung in Paris beförderten aus Deutſchland ſtammenden
Güter eine Ermäßigung von 50 Proz des Frachtpreiſes ein

treten z laſſen Dieſelbe Vergünſtigung gilt für die auf dem
ſelben Wege zum Aufgabeort e r unverkauft
henen bezw nicht zur Verlooſung gelangten Gegen

nde

Ausland
England und Trausvaal

h Nachdem man auf engliſcher Seite ſchon ſeit einem halben
Jahre die Spannung mit Transvaal aufs eifrigſte genährt
und mit dem Säbel energiſch genug geraſſelt hat nachdem
ein Truppentransport nach dem anderen nach Südafrika ab
z angen und damit dem kriegeriſchen Vorgehen der nöthigeals Nachdruck verliehen worden iſt ſtellt ſich heraus

daß man etwas ſehr Wichtiges nur unvollkommen im Auge
habt hat die Ausrüſtung der Truppen und die geeigneten
ransportmaßnahmen auf afrikaniſchem Boden ſelber Es

kommen da recht erbauliche Dinge zur Sprache Man wird
bis Ende Oktober zwar das Corps von 22,000 Mann glück
lich in Afrika gelandet haben das man anfangs in London
für ausreichend zu den Operationen gegen die Buxen anſah
aber die Ausrüſtung dieſer Mannſchaften iſt eine im höchſten
Grade mangelhafte da ſelbſt die einfachſten Requiſiten die den
Truppen eine gewiſſe Beweglichkeit verleihen können fehlen
Es beſteht zwar für den Transport der Truppen von England
nach irgend einem Theile der Kolonien ein theoretiſcher
Mobiliſirungsplan aber die eminent wichtigen Tranusport
mittel c ſtehen der Militärverwaltung micht direkt zur
Verfügung Es wird deren Fern auch nicht von den
oberſten militäriſchen Behörden betrieben ſondern ein
untergeordnetes Bureau das dem ſog Director of Trans
ports unterſteht hat im Mobiliſirungsfalle mit den
Schiffseigenthümern die ihre Fahrzeuge zu Transport
zwecken zur Verfügung ſtellen wollen von Fall zu Fall zu
unterhandeln Dieſe Transportabtheilung nun ſcheint den An
ſprüchen modernen Heerweſens nur in recht geringem Maße
ewachſen zu ſein Obwohi der Director of Transports ſeit
donaten mit der ziemlich gewiſſen Eventuaiität eines Krieges

rechnen mußte und obwohl ſeine Departements thatſächlich in
den letzten Wochen mit großer Anſtrengung thätig waren ver
fügt er nur über ganz ungenügende Transportmittel ſo daß
en an eine ſofortige Einſchiffung der am Sonnabend ein

fenen Reſerve nicht zu denken iſt und mehrere Wochen
vergehen dürften ehe ſie vollendet iſt Dazu kommt noch
daß man keinerlei genügende Vorkehrungen getroffen hat um
einmal die bereits in Afrika ſtehenden oder demnächſt dort
landenden Truppen mit Munition zu verſehen und ferner keine
geeigneten Transportmittel auch auf dem Lande beſitzt Für
die engliſchen Truppen kann in dieſem Kriege nur das Maul
thier in Betracht kommen Jn den indiſchen Kriegen brauchte
England Pferde und Elephanten in Aeghpien Kameele und für
den Nil kleine Dampfer und Laſtkähne Da die Operationen
in dieſen Ländern ſtets ſorgfältig vorbereitet wurden fehlte es
dort ſelten oder nie an Transportmitteln Etwas anderes iſt
es in Südafrika Do Armeepferd von dem England in kurzer

eit etwa 30,000 Stück zur Verfügung haben kann iſt im
dar vaaltrige nicht zu verwenden Das Burenpferd iſt abgeſehen

daß es in genügender Anzahl nicht zu beſchaffen wäre ſchon

in einer ethiſchen Beruſsgenoſſenſchaft erzieberiſche
Richtung für ſeine Jugend und jenes Standespflichtgefühl zu

auch unſeres deutſchen

da dieſer für ſeine eigenthümliche Rücken
und es andererſeits Charaktereigenſchaften

beſitzt die ſeine Maſſenverwendung für ein Perſonal das nicht
an dieſes Pferd gewöhnt iſt unmöglich machen wird So
bleiben als geeignetes Zugmittel nur Maulthiere Nalürlich
ſind dieſe nicht ſo ſchnell zu beſchaffen und obſchon ſeit Mo
naten bereits eine große Anzahl engliſcher Offiziere in alle

Welttheile ausgeſandt iſt um Maulthiere anzukaufen ſo iſt
doch das Ergebniß dieſer Remontirung heute recht gering So
lange die engliſchen Truppen in Südafrika nicht einen abſolut
zuverläſſigen Train haben
mäßige Strategie nicht zu denken Der engliſche Soldat iſt
ausdauernd und feldtüchtig daran läßt ſich nicht zweifeln und
ſo disciplinlos er im Frieden iſt ſo gehorcht er im Kriege
ſeinen Führern doch ohne Weigern Einzelne Regimenter wie
die Hochländer ſind Elitetruppen und die engliſchen Scharf
ſchützen leiſten ganz Hervorragendes aber das braucht man
eigentlich gar nicht mehr beſonders hervorzuheben im Kriege
nützt alle Begeiſterung und alle körperliche Tüchtigkeit nichts
wenn der Train nicht funktionirt

Angeſichts dieſer auch von der engliſchen Preſſe anerkannten
Thatſachen kann man es verſtehen weshalb die ſo lange in der
Defenſive verbliebenen Buren nunmehr eine energiſchere
Sprache reden Sie ſind zu derſelben auch durch die Verhält
niſſe im eigenen Lande gezwungen das ſie den Eingeborenen
ſ Z erſt in langem Kampfe abgerungen hatte Man muß
ſich vergegenwärtigen daß die höchſtens 100,000 Köpfe zählende
Burenbevölkerung gegen 800,000 manchmal recht unbotmäßige
Eingeborene in Schach zu halten hat deren Geſinnungen
ſreilich auch den Engländern gegenüber keine beſonders freund
lichen ſind Jmmerhin liegt in dieſer Thatſache ein Grund
mehr zu neuen Beunruhigungen zumal auch eine große
Zahl e die ſeither in den Miuen beſchäftigt waren jetzt
brotlos ſind und den Geiſt des Aufruhrs unter ihre Stamm
verwandten tragen

Auf dem Kriegsſchauplatze iſt mit einem male eine ſehr rege
Thätigkeit entfaltet worden nachdem das entſchiedene Ultimatum
der Transvaal Regierung ergangen iſt Wie ſchon die geſtern
mitgetheilten Telegramme beſagten iſt man jeden Augenblick auf
den Kampf gefaßt Die Kampfluſt auf Seite der Buren iſt
dabei eine ſehr große und es ſcheint auch nach verſchiedenen
Mittheilungen daß man begründete Urſache dazu hat So er
weiſen ſich z B die von engliſcher Seite verbreiteten Nachrichten
über ſchlechte Verproviantirung der Buren als falſch Starker
Regenfall hat ihnen reichliches Futter für ihre Pferde geliefert
und die verſchiedenen Lager ſind ihrerſeits reichlich mit Mund
vorräthen und Munition verſehen Der Transvaal Train iſt
überdies im Gegenſatz zu dem engliſchen trefflich
organiſirt auch die Freiſtaatburen vollenden ſchnell ihre
Konzentration Am Sonnabend und Sonntag ſtanden 8000
Mann Oranjeburen in zwei Lagern gruppirt an der Grenze

liſchen Saltel gehten ganz unpaſſend iſt

des Baſutolandes das eine Lager 12 Meilen von Ladh
ſmith das andere an der Albertina Station ev

e Höhenſchiedene kleinere Lager an der e hinauf
krönten und 300 Mann oberhalb des Van Reenenpaſſes Lady
ſmith beobachteten Auch Mafeking gegenüber find nach eng
liſchen Angaben 8000 Freiſtaatburen nach einer Depeſche aus
Bloemfontein 14,000 Buren zuſammengezogen Die letztere
Ziffer überſteigt alle bisherigen Schätzungen der Streitkräfte
die der Oranje Freiſtaat nach allgemeiner Anſicht hätte auf
bringen können in anderes Burenlager wurde bei Groot
Place eine Stunde von der Grenze errichtet während ein
weiteres Freiſtaatkommando die über den Oranjefluß führende
Brücke bei Bethulie beſetzt hat Mafeking gilt von dieſen
Streitkräften ſo ſehr bedroht daß ſelbſt ein Knabencorps aus
Jungen von 14 bis 16 Jahren beſtehend zur Vertheidigung
der Stadt gebildet und alle Schwarzen in der Stadt bewaffnet
wurden

Aus der Fülle der ſonſtigen Nachrichten die uns über Nacht
zugegangen ſind laſſen wir nachſtehend noch die wichtigſten
folgen

London 11 Okt Lord Roſebery erklärte in einem
Privatbriefe wenn auch die Politik Großbritanniens
in Transvaal in den letzten drei Jahren der Kritib offen
ſtehe hege er doch keinen Zweifel daran daß angeſichts des
Ultimatums der Buren das gleichbedeutend mit einer Kriegs
erklärung ſei die Nation ihre Reihen feſt zuſammenſchließen
und Parteiſtreitigkeiten auf gelegenere Zeiten vertagen werde

Die zweite Brigade der erſten Diviſion des nach Süd
ſei wmten Armeecorps wird ſich am 20 in Southampton

ein enDer Lord Mayor hat eine Sammlung zur Unterſtützung
d Flüchtlinge welche in Kapſtadt eingetroffen ſind er
öffnet

Prätoria 10 Okt Reuter ſches Bureau Aus Anlaß des
Geburtstages des Präſidenten Krüger der heute
73 Jahre alt wird wurden im Lager Artillerie Salven gelöſt
Die Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck Ein Empfang
fand nicht ſtatt aber die Vertreter der fremden Mächte ſtaiteten
dem Präſidenten einen Beſuch ab Präſident Krüger empfing
zahlreiche Glückwunſchtelegramme aus allen Theilen Südafrikas
und Europas Eine große Anzahl Burghers beſuchten den
Präſidenten bevor ſie zur Front abgingen dieſer ermahnte ſie
in einer Anſprache nicht auf ſich ſelbſt ſondern auf Gott zu ver
trauen ſie ſollten ſich daran erinnern daß in früheren Tagen
die Verluſte der Burghers obwohl die Gegner zahlreich waren
nur unbedeutend geweſen Die Burghers zogen alsdann unter
Abſingung des Volksliedes ab Eine Proklamation wurde
veröffentlicht welche beſagt daß ſämmtliche gegenwärtig außer
halb des Landes ſich aufhaltende Burghers ſich un
verzüglich zum Militärdienſt zu ſtellen haben ſonſtwürden ſie mit einer Geldſtrafe von 100 bis 500 Pfund oder
mit Gefängniß von 1 bis zu 5 Jahren und mit Einziehung ihres
Vermögens belegt werden

Prätoriag 11 Okt Agence Havas Nahezu ſämmtliche
hier anſäſſige Angehörige fremder Nationalitäten
ſind zur Front abgerückt um für die Unabhängig
keit zu kämpfen Gegen 100 britiſche Unterthanen haben der
Republik Treue geſchworen in Transvaal und im Oranje
Freiſtaat herrſcht die größte Begeiſterung infolge der feſten
Haltung der Regierung Aus allen Lagern treffen Telegramme
ein welche ſie gesfreudige Zuverſicht ausdrücken

Kapſtadt 11 Okt Reuter ſches Bureau Hier herrſcht
große n welche Haltung das Miniſterium der
Kapkolonie beim Ausbruch der Feindſeligkeiten annehmen
werde Gerüchtweiſe verlautet das Kabinet beabſichtige zu
demiſſioniren eine Beſtätigung des Gerüchts liegt nicht vor

Jn der geſetzgebenden Verſammlung ſagte Schreiner
in Beantwortung einer Anfrage ſo viel ihm bekannt ſei die

ung betr die Mißhandlung von Frauen und Kin
dern die von Transvaal und dem Oranje Freiſtaat nach der
Kapkolonie abreiſten unwahr

Gouverneur Milner erließ eine Proklamation in der
erklärt wird daß alle Perſonen die einem im Kriegszuſtande
befindlichen Feinde Vorſchub leiſten ſich des Hochverraths
ſchuldig machen

deshaib unbrauchbar weil es einmal nicht unter einem eng

t

Aus Pietermaritzburg verlautet die Buren hätten
die Grenze des Oranje Freiſtaates überſchritten

iſt ſelbſtverſtändlich an eine zweck E

und rücken nach Ladyſmith vor das von britiſchen und Kolonial
Wrrer ſtark beſetzt iſt Auch Mafeking iſt durch einen Angriff
vedroht

OeſterreichUngarn
Der Vorſitzende des Miniſterraths Graf Tlary hatte für

82 den böhmiſchen Landtagsabgeordneten Schleſinge r
das Mitglied des Tiroler Landtags Wackernell und die
jungtſchechiſchen Abgeordneten Stransky und Zacek zu
einer n etehn eingeladen Wie die Neue Freie Preſſe
mittheilt beabſichtigen auch die tſchechtſchen Abgeordneten

ngel Herold Kramarz und Pacak einer Elnladnungdes Grafen Clary Folge zu leiſten Jn der Unterredung
Clary s mit Stransky und Zacek ſoll Clary einer tſchechiſchen
Blättermeldung zufolge geſagt haben Nur ein Beamten
miniſterium könne die Aufhebung der Sprachenverordnungen
und den Uebergang zu ſtabilen Zuſtänden durchführen die er
ſich in keiner anderen Weiſe als durch Einſetzung eines
Miniſteriums der Rechten voxſtelle Jhm Clary perſönlich ſei
unangenehm daß er mit dieſen Mitteln den Uebergang herbei
führen müſſe weil ihm die Rechte ſympathiſch ſei

Das ungariſche Abgeordnetenhaus beſchloß geſtern
nach eingehenden Reden des Miniſterpräſidenten und des Lan
desvertheidigungsminiſters die das Hentzidenkmal
den Petitionen im Archiv zu hinterlegen Die ungariſche
Regierung ordnete eine Volkszählung mit Ende 1900
an wozu der Handelsminiſter Hegedues im Abgeordnetenhauſe
einen Kredit von 800,000 Gulden beanſpruchte

Frankreich
Dem 4eſrigee Miniſterrath wurde vom Kriegsminiſter

Gallifet ein Dekret zur Unterzeichnung vorgelegt welches die
Verabſchiedung des Unterleutnants Bernard z in Montélimar
der an der jüngſten Kundgebung betheiligt war verfügt

General Keßler wurde zum Mitglied des oberſten Kriegs
raths ernannt unter Beibehaltung des Oberbefehls über das
6 Armeecorps Unterrichtsminiſter Leygues theilte mit er
habe Nachrichten von der Expedition Foureau Lamy
erhalten dahingehend daß alle Theilnehmer derſelben bei guter
Geſundheit ſeien Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau
leate im Miniſterrath einen Geſetzentwurf vor nach welchem den
Arbeiterſyndikaten die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
zuerkannt werden und ihnen die freie Ausübung der ſich aus
dem Geſetze vom Jahre 1884 über die Syndikate ergebenden
Rechte zugeſichert wird

Jufolge ſtreugerer Beurtheilung der Tauglichkeit für die
Militärpflicht iſt das in dieſem Jahre zur Einreihung ge
langende Rekrutenkontingent gegen den Voranſchlag um
23,000 Mann geringer ausgefallen Jm Zuſammenhange damit
iſt auch die Neuformation der vierten Bataillone die im Jahre
r900 hätte ſtattfinden ſollen bis auf weiteres vertagt worden
ebenſo wie die Verhandlungen mit den verſchiedenen Munizipal
verwaltungen betreffend die Beiſtellung von Unterkünften für
die vierten Bataillone

Türkei
Aus Konſtantinopel verlanutet der Sitz des Vilajets

Koſſowo werde von Uesküb nach Priſchtina verlegt wo er ſich
bis zum Jahre 1887 befand Die Maßregel ſcheint den Zweck
zu verfolgen die Bewegung gegen den Vali einzudämmen und
die Albaneſen beſſer im Zaume zu halten Einer anderen
Verſion zufolge ſoll ein neues Vilajet Priſchtina gebildet
werden

Serbien
Jn angeblich unterrichteten Kreiſen beſtreitet man natürlich

die Richtigkeit der Nachrichten nach denen angeblich die Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Serbien abgebrochen
und der franuzöſiſche Geſandte in Belgrad Marchand ſowie
der ſerbiſche Geſandte in Paris Rajowitſſch abberufen worden
ſeien Marchand befinde ſich auf ſeinem Poſten in Belgrad
Rajowitſch weile jetzt als Vicepräſident der Skupſchtina vorüber
gehend in Niſch

Nordamerika
Der amerikaniſche Gouverneur in Hab ana befahl der Poltfzei

gegenüber ben Spaniern Vexatkionen zu vermeiden
Der Staatsſekretär in Waſhington hat auf einen Proteſt

des ſpaniſchen Konſuls en das Verbot der Einfuhr
gewiſſer ſpaniſcher Waaren keine Antwort ertheilt

Südamerika
Eine Depeſche aus Caracas meldet der amerikaniſche Ge

ſandte ſei amtlich davon unterrichtet worden daß die Friedens
ver handlungen im Fortſchreiten begriffen ſeien Die
Re ntiastruphen hätten den Befehl erhalten ſich zurück
zuziehen

m
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L Hannover 11 Okt
Während draußen ſchönes Wetter iſt und heller Sonnenſchern

herrſcht beginnt im dunkeln nur künſtlich erleuchteten Ballhof
ſagle die Sitzung um 9 Uhr Singer eröffnete und verlieſt
wie alle Tage die eingegangenen Begrüßungen

Dr David Mainz fährt in ſeiner geſtern abend unterbrochenen
Rede fort und zeigt daß Bebel unrecht hat wenn er leugnet
daß die Sozialdemokratie das wachſende Elend nie im abſoluten
ſondern nur im relativen Sinne verſtanden habe Jm Erfurter
Programm heißt es ausdrücklich das wachſende Elend Das iſt
der denkbar ungünſtigſte Ausdruck wenn es heißen ſoll Lang
ſamere Hebung der ÄArbeiterklaſſe im Vergleich mit den hentigen
Kautsky der Verfaſſer der Gegenſchrift gegen Bernſtein den
auch Bebel ſehr oft citirt hat iſt alſo auch vom ſozialdemo
kratiſchen Programm abgewichen wenn er zugiebt daß das
hyſiſche Elend im Rückſchreiten C iſt Er meint freilich
m Programm ſei das ſoziale Elend gemeint Das iſt eine
neue keineswegs glückliche und ſachlich unhaltbare Prägung
Wenn vollends Bebel gegen Bernſtein das Elend ſelbſt ins Feld
führt ſo iſt das ganz fehlgegriffen Wer hat denn das Vorhanden
ſein des Elends beſtritten Was ſoll das für eine Beweis
führung ſein eine Menge Material zuſammenzuſchleppen um zu
eigen daß es noch eine Maſſe Elend giebt Gegen
ieſe wiſſenſchaftliche Beweisführung muß proteſtirt werden

Es iſt eine Methode des groben Unfugs Sehr richtig
Zu beweiſen war daß das Elend zunimmt und es iſt bewieſen
daß es langſam abnimmt Jn unſerm Programm iſt geſagt

Das wachſende Elend iſt ein Ergebniß der kapitaliſtiſchen Ent
wicklung Kautsky beweiſt daß das Elend da am größten iſt
wo die kapitaliſtiſche die induſtrielle Entwicklung noch gar nicht
hingekommen iſt Er beweiſt alſo daß das Elend nicht eine
Folge der kapitaliſtiſchen Entwickelung iſt im Gegentheil hebt
ſich die Lage der Arbeiter durch die Jnduſtrie durch die
kapitaliſtiſche Entwickeiung Bernſtein ſagt daß die Kampfform
der Klaſſengegenſätze milder wird Das giebt auch Bebel zu
hat er auch früher zugegeben Die Kriſentheorie hat Bebel nur
geſtreift ſozialdemokratiſchen Kreiſen hat man eine Zunahme
der Kriſen und einen endlich daraus hervorgehenden Zuſammen
bruch angenommen Kautsky nennt das eine lächerliche Theorie
Sie iſt ader eine zeitlang die herrſchende geweſen und auch in
Marx Schriften begründet Ruf Wo hat Marx das geſagt
Im 3 Bande S 222 des Kapital unter Kriſen und Zuſammen
druchstheorie Der zu immer ſtärkerer Produktion drängende
Kapitalismus fördere eine immer mächtigere Schranke in der
Verwerthbarkeit der Produkte Darauf haben wir unſere
Meinnng von dem nahenden Untergang der Geſellſchaftsordnung
begründet Dieſe Zuſammenbruchshoffnung hat beſtanden
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eht ſie nicht mehr ſo ſagen wir das ehrlich und ſpielen wir34 Verſec Dieſe ganze Theorie ſt ein Problem nicht die
oſitive Wahrheit Das letzte Wort iſt darüber noch nicht ge
drochen Nun kommt der letzte Punkt die Konzentra
onstheorie Genoſſe Bebel hat do eino großes Zahlenmaterial beigebracht daß ich ihm nicht folgen
onnie alfo auch nicht mit ihm polemiſiren kann Jm Erfurter

Programm wird aber von einem radikalen Untergang der kapit ſchen Produktion igge der fortſchreitenden Vereinigun

Kapitals in 8 nden geſprochen r enüber iſte an ſich ſehr bedenkliche und zu Jrrthümern hrende Re
latipiſtrung es Programms nicht angängig Schon die Gene
raliſirung dieſer Jdee iſt verfehlt Bernſtein weiſt aber den
nehmenden Fortſchritt der Technik nach Die Konzentration
leugnet er nicht er warnt nur davor alles über einen Kamm
u ſcheeren Er zeigt daß in einzelnen Zweigen auch der KleinJetrieb zunimmt Auch im Handel iſt die Centraliſationstendenz

die herrſchende Soweit ſie ſich auf die Land wirthſchaft
bezieht ift die Formulirung unſeres Programms direkt falſch
Wir ſollten uns nicht ſcheuen den Jrrthum zudn eben Man
ſann dieſe Formulirung nicht retten dadurch daß man wie
Kautsky ſagt der land wirthſchaftliche Kleinbetrieb werde auf dem
ümwege der Induſtrie durch den Großbetrieb aufgeſogen Die
Natur der Landwirthſchaft erleichtert einen extenſiven Groß
detrieb unter Beſchränkung der Menſchenkräfte Es iſt ein
arbeitsextenſiver aber ein kapitalsintenſiver Großbetrieb der S
z B in Amerika als Raubbetrieb exiſtirt
der Kleinbetrieb immer fein Recht behalten Die Programm
ſchablone iſt da nicht anwendbar Kautsky verallgemeinert ein

Erſcheinungen in irreführender Weiſe Nie wird die Pro
uktion der Landwirthſchaft ganz in induſtrieller Form erfolgen

Endlich beweiſt die großartige Entwicklung des land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens daß von einem
Untergang der Landwirthſchaft noch lange wicht die Rede
ſein kann Die über eine Million Genoſſen umfaſſende
Bewegung ſteht nicht unter unſerer Leitung
nicht abhalten den ſozialiſirenden Zug darin zu erkennen
Bernſtein will eine höhere Werthung der Gegenwart und ihrer
Mittel Zur ſoziakiſtiſchen Zukunft an die auch Bernſtein und
ich glauben führen die drei Bewegungen die ſozialdemokratiſche
die gewerkſchaftliche und die genoſſenſchaftliche Dieſe Drei
einheit ſoll beiſammen bleiben Durch die höhere Werthung der
Gegenwartsarbeit wird die unſern Kampf belebende Zuverſicht
auf Hebung der Arbeiterklaſſe auch innerhalb der kapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe befeſtigt Hoch das Banner der Hoffnung
nicht nur auf eine beſſere Zukunft ſondern vor allem auch auf
eine beſſere Gegenwart Beifall und Kirbend

Ein Antrag auf Beſchränkung der Redezeit auf eine halbe
Stunde wird angenommen

Frau Luiſe Zietz Hamburg Auch ich gehöre zu denen die
die Angriffe Bernſtein s auf unſere Theorien auf die dialektiſch
materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung zurückweiſen Das Sieges
bewußtſein das uns beſeelt und uns über das alltägliche Leben
erhebt wird dadurch beeinträchtigt Eine ſolche Verelendungs
theorie wie ſie Bernſtein unſerem Marx unterlegt hat nie in
der Form exiſtirt Bernſtein hätte uns das Kriterium des Pro
letariats zeigen ſollen Meint er etwa blos die Hungrigen und
Zerlumpten Jch rechne alle dazu die vom Kapital abhängig
ſind Deren Zahl wächſt täglich und damit die Macht des
Kapitals Das Argument Bernſtein s mit der Leutenoth auf
dem Lande haut total daneben Wenn die Lente beſſer
bezahlt würden dann fehlten ſie nicht auf dem Lande An
manchen Orten und in manchen Zweigen nimmt das
Elend auch abſolut zu Wenn wir der Meinung geweſen
wären daß wir einer allgemeinen Verarmung entgegen
gehen ſo wären wir Demagogen geweſen mit unſerer
Agitation für die Gewerkſchaſten und für die Organiſation der
Arbeiter Wenn Bernſtein wirklich das nur wollte was David
ihm zuſchiebt den Blick innerhalb unſeres Programms mehr auf
die Gegenwart zu lenken ſo hätte er nicht Widerſpruch ſondern
Zuſtimmung gefunden Jch bin aber der Ueberzeugung daß
David dem Genoſſenſchaftsweſen keinen Dienſt erwieſen hat
wenn er es ein Stück der ſozialiſtiſchen Bewegung genannt hat
Auch die Mitglieder der Genoſſenſchaften ſind abhängig und
darum Sklaven des Kapitals Wenn Bernſtein aus üeber
zeugung geſprochen hat das nehme ich an ſo verſteht er die
materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung nicht auf konkrete Fälle an
zuwenden Sowohl im Alterthum als im Mittelalter hatten die
herrſchenden Klaſſen nothwendige Funktionen auszuüdens heute
aber kann das Proletariat die ganze Herrſchaft an ſich refßen
denn dank ſeiner Bildung ſind die bisher herrſchenden Klaſſen
entbehrlich geworden Dazu gehören auch die anderen politiſchen
Parteien auch die Freiſinnigen die wir bekämpfen mit denen
wir uns alſo nicht verbünden könnten Wir hätten übrigens
auch wenn wir heute die Macht beſäßen gar keine Urſache die
Umwandelung der Geſellſchaftsordnung zu ſehr zu beſchleunigen
weil die Revolutionirung der Köpfe noch nicht genügend fort
geſchritten iſt Womöglich hätten wir dann blutige Kämpfe im
Jnnern wie nach außen was ſehr bedauerlich wäre Wir

e e die en materiell und damit auch
itellektuell zu heben dann werden va Sengn r unaufhaltſam zum Siege

t ein Antrag eingegangen die Rede Bebel s dur
Separotabdruck zu verbreiten Ein anderer Antrag geht 8
auch die dreiſtündige Rede David s zu drucken Bebel ſpricht

beide Anträge weil man dann alle Reden drucken

Woltmann Barmen tritt wieder für Bernſtein ein und recht
ſcharf gegen Bebel auf Bebel s Rede habe ſich mehr an die
Stimmung als an den Verſtand gerichtet Sehr richtig Redner
ſteht in wichtigen Punkten auf dem Standpunkt der Bernſtein
ſchen Kritik Der Vorwurf Bebel s daß Bernſtein und ſeine
Freunde das Denken verlernt hätten ſei mindeſtens geſchmacklos
m Gegentheil giebt es Leute in unſerer Partei die ſo doktrinär
ſind daß ſie die Fähigkeit verloren haben den Gedanken anderer
zu folgen Dann geht Redner auf die Marxiſtiſche Verelendungs
und Zuſammenbruchstheorie ein die beſtanden habe die eine
Zeitlang im Parteiprogramm herrſchend war die auch von
Kantsky anerkannt würde Jm Gegenſatz zu der von ihm aner
kannten beſonderen Klaſſenmoral ſtellt Redner auch eine ſeit
Beginn der Menſchheitsgeſchichte waltende höhere Moral hin
die die ganze geiſtige Entwicklung der Menſchheit beherrſcht die
auf Verſöhnung der Klaſſengegenſätze hinwirkt und einen an
dauernden Kampf verurſacht in dem die ſozialiſtiſche Bewegung
nur eine Epiſode iſt Jm übrigen ſei ſchon bei Marx die Ge
werlſchaftshewegnng nicht nur ein Theil ſondern das Fundament

es Kloſſenkampfes Wohl ſei der Stimmzettel die wichtigſte
affe im politiſchen Kampf aber wir müſſen doch zugeben daß

wen o hlrecht in Deutſchland nicht im Klaſſenkampf erobert
W en iſt auch nicht das Koalitionsrecht Beides ſei vielmehr

geſch beſondere äußere Umſtände der Arbeiterklaſſe in den Schoß
kraten Der wirthſchaftliche Kampf iſt von den Sozialdemo
ſowohl durtſhlande r n r ger müſſen

Ne Gewerkſchaften a e Genoſſenſchaften fördern umauch volitiſch zum Siege zu gelangen

Diend rich Karlsruhe ſpricht ebenfalls gegen BebelZiſfrbting der Karlsruher Genoſſen daß Wer Parteitag ſeine
ſchreit z raeſſen könnte beruhte auf der alles Maß über

kebknee en Rede Liebknecht s gegen Bernſtein in Pieſchen
zuwerſe t babe kein Recht anderen Unwiſſenſchaftlichkeit vor

Wablbünd nachdem er in ſeinem Artikel Kein Kompromiß kein
Jslam nis den Sozialismus ganz ünmarxiſtiſch mit dem
Glaube o ſtark vergſeicht daß er beider Erfolg nur auf den
d m an ſich ſelbſt nicht auf die Richtigteit der Prinzipien

uch Bebel der mit ſeiner Prophezeinng vom Kladde
radatſch ſo 1 Erfnſi venig gute Erfahrungen gemacht hat thäte nachiapleht des Redners beſſer die Hand von dieſen Dingen zu

bwohl das Programm die Religio Prerklärt hat Bebel doch geſtern die Religion n die Serele d

Bei uns aber wird St

Das darf uns T

zogen Jch muß es ablehnen vom Genoſſen Bebel für atheiſtiſch
erklärt zu werden Unruhe Widerſpruch Zwiſchenrufe Bebel s
und Kautsky s Bebel hat geſagt Die Vourgeoiſie ſei ſo
apeigtwch als irgend einer von uns Das iſt um ſo bedenklicher
d ein badiſches Amtsgericht in dieſen Tagen den Geiſtlichen
as Recht zugeſprochen hat von der J herab die Sozial

demokratie anzugreifen weil dieſe auch die Religion bekämpfe
So gebe Bebel bin ich nicht und iſt Bernſtein nicht
Bebel ſagt enn man immer auf die Schwierigkeiten auf
merkſam macht möchte man die Flinte ins Korn werfen Es

iebt eben Leute die ſich in unbeſtimmten Hoffnungen und im
ebel der Prophezeinngen bewegen Es giebt aber auch Leute

die die Wirklichkeit m Auge haben und das ſind wir
Bernſtein s Verdienſt iſt bittere Wahrheiten geſagt zu haben
Er iſt der Vertreter des Parteiidealismus gegenüber dem

m der die Flinte ins Korn werfen will wenn er die
ele nicht nahe ſieht Durch feine Kritik giebt er uns innere

raft Nüchternheit und Klarheit
Liebknecht Gr und Genoſſinnen Man hat mir

vorgeworfen daß ich in Pirſchen meinen Freund und lang
Ewrigen Parteigenoſſen Bernſtein perſönlich angegriffen habe
Ich habe kein Wort davon geſagt Jch bin nur der Auffaſſung
in bürgerlichen Blättern entgegengetreten die Bernſtein über
Maryx ſtellten und habe geſogt Bernſtein habe bei uns noch nie für
eine wiſſenſchaftliche Autorität gegolten Jch habe ihn necht

trohredacteur genannt ſondern nur geſagt daß an ſeiner
a auch ein anderer den Sozialdemokrat redigirt haben

e

ch bin zur Sache ſür Bebel ſoweit er gegen Bern
ſtein iſt ich bin gegen Bebel ſoweit er für Bernſtein iſt Jch

abe letzteren nie für eine revolutionäre Natur und nie für eine
wiſſenſchaftliche Größe gehalten Jch habe den zwiſchen uns
gähnenden Abgrund ſchon vor zwei Jahren erkannt als er den
Sozialismus die letzte Stufe des Liberalismus nannte Marx
Theorien haben ſich bewährt Das Bürgerthum ſteht in der

hat vor ſeinem Zuſammenbruch Die Verelendung ſchreitet in
Form immer größerer werdender Abhängigkeit vom Kapital fort

Fortſ folgt

Handelskammer Sitzung

Halle 11 Oktober
Wegen Verbeſſerung von Zugverbindungen ſtellte

Eckartsberga noch das Anſuchen an die Handelskammer ſein
Geſuch mehr mit Bahnzögen nach und von dort bedacht zu
werden zu uünterſtützen Der Referent Werther Halle war
zwar der Anſicht daß die Kammer wohl keinen Einfluß haben
dürfte den doch ſehr kleinen Ort Eckartsberga in der beantragten
Weiſe zu unterſtützen doch wird auf Beſchluß der Kammer im
nächſten Jahresbericht der Wunſch der Petenten zum Ausdruck

und dadurch die Regierung davon in Kenntniß geſetzt
werden

Die Handelskammer zu Frankfurt a O hat im allgemeinen
und insbeſondere im Jntereſſe der Geſchäftswelt bei der Kaiſerl
Oberpoſtdirektion eine dringend gewünſchte Verbeſſerung im
Poſtweſen in Vorſchlag gebracht und erſucht die hieſige Kammer
dieſe auch ihrerſeits bei der Oberpoſtdirektion in Halle anzuregen
Es handelt ſich um die Einrichtung verſchließbarer
Abholungsfächer bei der Poſt Es iſt dies eine Ein
richtung die ſchon ſeit längerem in Amerika Jtalien Belgien
der Schweiz und anderen Ländern beſteht in Deutſchland aber
bisher nur in Stuttgart Bremen und Mannheim Die
Abholungsfächer deren jedes ein anderes Schloß trägt
das nur der betreffende Fach Jnhaber öffnen kann
ſind außerhalb des Schalterraumes angebracht und
iſt man imſtande jederzeit ſeine Briefſchaften abzuholen
ohne lange wie bisher am Schalter warten zu müſſen Jetzt
bei dem beſchränkten Sonntags Poſtdienſt werden vielfach die
wichtigſten Briefe erſt Montag abgetragen was übrigens ſchon
ſeit Beſtehen der überaus läſtigen Maßregel empfunden worden
iſt Würden Fächer eingeführt ſo könnte man wenigſtens die
Sonntag Frühpoſt noch in der Zeit von mittags 12 1 Uhr er
halten Gegen dieſen Wunſch macht die Poſtbehörde geltend
daß zu wenig Raum vorhanden wäre ein Grund der der
Kammer hinfällig erſcheint weil nur wenig mehr Raum gebraucht
würde als jetzt für die ſchon vorhandenen Abholungs Fächer
innerhalb des Schalterraums Weiter ſollen für Ablehnung des
Geſuchs die Herſtellungskoſten die nach 8 9 des Poſttarif
geſetzes nicht auf die Briefempfänger übertragen werden können
ein gewichtiger Grund geweſen ſein ebenſo daß Verwechslungen
in den Brieſſchaften vorkommen könnten etwas was übrigens
auch jetzt ſchon geſchieht Der Verkehrs Ausſchuß der Kammer
hat ſich mit der Angelegenheit beſchäftigt und Umfragen bei den
obengenannten Städten die dieſe Einrichtung ſchon haben ver
anſtaltet Jnzwiſchen iſt ein Schreiben der hieſigen Poſt
behörde eingelaufen das ſich mit der Materie beſchäftigt
Es wird darin geſagt daß die Poſtbehörde aus den an
gegebenen Gründen einer Verallgemeinerung der Fach
einrichtung im deutſchen Poſtgebiet nicht zuſtimmen könne
Es gebt aber aus dem Schreiben doch hervor daß die Poſt der
Einrichtung jetzt freundlicher gegenüberſteht und ſie in Erwägung
zu ziehen gedenkt

Die Bitterfelder chemiſche Jnduſtrie hat bei der
Eiſenbahn Direktion über die nur ſechsſtündige Ladefriſt
Beſchwerde geführt Ein früheres Geſuch war ablehnend be
ſchieden worden weil wie geſagt wurde böhere Eiſenbahnbeamte
ſich überzeugt hätten daß man mit ſechs Stunden Ladefriſt aus
komme Eine neue Eingabe der chemiſchen Jnduſtrie hat jedoch
Remedur geſchaffen der Grund daß chemiſche Produkte einen
Vergleich mit Holz Kohle uſw nicht aushalten können da
wegen der Gefährlichkeit der Stoffe ein Ueberhaſten bei der
Ausladung ausgeſchloſſen ſei und auch Böttcher wegen Aus
beſſerung der Fäſſer uſw an der Ausladeſtelle thätig ſein müſſen
iſt für ſtichhaltig erkannt und den Jntereſſenten eine ausreichende
Ladefriſt bewilligt worden

Die Handelskammer zu Hannover iſt beim Regie
rungspräſidenten in Hannover mit Erfolg vorſt llig geworden
die Handelsvertretungen bei Anlage und Erweite
rung von Neben Klein und Straßenbahnen eben
falls mitwirken zu laſſen um ihnen dadurch Gelegenheit zur
Wahrvehmung ihrer Jntereſſen zu geben Hannover erſucht
infolge des günſtigen Reſultats dieſer Beſtrebungen auch die
anderen Kammern ihrerſeits das gleiche anzuſtreben Die
Kammer beſchloß dieſer Anregung Folge zu geben

Die Herſtellung eines unmittelbaren Fernſprech Ver
kehrs zwiſchen Halle einerſeits und Hildesheim und
Dortm und anderſeits iſt ſchon ſeit einiger Zeit als nothwendig
befürwortet worden Eine Umfrage hat ergeben daß die Eiſen
und Maſchinenbranche Zucker Mälzerei Braunkohlen Asphalt

Papierinduſtrie Drognengeſchäfte uſw dieſe Verkehrserleichte
rung für dringend wünſchenswerth halten Das Reſultat dieſer
Umfrage iſt der Oberpoſtdirektion übermittelt und von dieſer
eine Telephon Verbindung mit Hildesheim für nächſtes Jahr in
Ausſicht geſtellt worden

Der Huandelskammer Vertreter Schul ze Delitzſch hatte ſ Z
die Bitte ausgeſprochen der mit dem 1 April 1900 in Wirkſam
keit tretenden obligatoriſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule in Delitzſch einen Beitrag zu bewilligen
Unter der Vorausſetzung daß der Staat und die Stadt ebenfalls
bindende Beſchlüſſe wegen Unterſtützung der Schule abgeben
wird der Bitte ſtattgegeben und im Etat eine Summe von
200 M ausgeworfen

Der bisherige Modus nach 8 28 des Handelskammergeſetzes
die Handelskammer Beiträge von den Gewerbeſteuer
pflichtigen einzufordern iſt ſehr koſtſpielig und wird nach dem
Beſchluß der Handelskammer von jetzt ab auf Vorſchlag ihres
Finanzausſchuſſes verſuchsweiſe von den Gewerbeſteuerpflichtigen
der Klaſſe 1 135 Steuerpflichtige mit einer Steuerſumme von

e r a

13,282 und der Klaſſe 2 254 Steuerpflichtige mit
4500 direkt eingezogen werden Bei der 3 und 4 Klaſſe
bleibt es bei dem bisherigen Modus Man bofft durch dieſe
Aenderung eine große r zu erzielen

Die Viſirung der Urfprungsatteſte für Wagarenſen dungen nach Spanien von dem ſpaniſchen Konſul iſt von
den Intereſſenten als zeitraubend und theuer empfunden worden
Die Kammer wird daher beauftragt darauf hinzuwirken daß
für ſpäter die Viſirung durch die Handelskammer erfolgt es
erſchien wer güpe ſolche auch für Wagrenſendungen

nach Amerika zu veranlaſſen tGehen wird über eine Aenderung des Regulativs für
Getreidemühlen und Mälzereien berichtet Danach
bedentet das Regulativ eine Erſchwerung des Exports worunter
vor allem die Müllerei bedeutend leidet die beſonders ihre ge
ringeren Mehlſorten nur unter Opfern oder gar nicht exportiren
kann Selbſtverſtändlich hat dieſe Regierungsmaßnahme zu einer
roßen Beunruhigung des Müllergewerbes geführt kg
ind aber bisher vollſtändig erfolglos en Selbſtverſtänd

lich iſt dieſes Regulativ nur zum Nutzen der Agrarier zuge
ſchnitten worden aber wie ſo viele Maßnahmen hat es ſich
ſchon jetzt zur Evidenz erwieſen daß es ein Schnitt ins eigene

leiſch war viele Agrarier haben ſchon jetzt eingeſehen daß das
egulativ ihnen einen recht zweifelhaften Nutzen gewähre und

die Regierung mit Jnkraftſetzung deſſelben ſich übereilt habe
Dem am 5 bis 8 Oktober in Hannover tagenden Kongreß

für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen wohnte als
Vertreter der hieſigen Handelskammer Dr Wermert bei der
über die Verhandüingen in eingehender Weiſe berichtete Es
wohnten dem Kongreß 160 Vertreter von Staats und Kom
munalbehörden ſowie Handelskammern bei Aus dem inter
eſſanten Bericht ſind die Mittheilungen über die zur Zeit in
Deutſchland beſtehenden zwei Handelshochſchulen Leipzig und
Aachen erwähnenswerth Mit der Maßnahme nicht nur Abi
turienten als Studirende zuzulaſſen hat Leipzig Erfolge erzielt
die alle optimiſtiſchen Erwartungen noch weit übertrafen Jn
Bezug auf Fleiß der Studenten bei Vorleſungen und den prak
tiſchen Uebungen konnte nur Lobenswerthes berichtet werden
Jm letzten Sommer Semeſter verfügte die Leipziger Handels
hochſchüle über 200 Studenten und wird dieſe Zahl nach den
verſchiedenen Anfragen aus dem Jn und Auslande zu urtheilen
in dieſem Winter Semeſter auf 250 300 ſteigen Weniger
erfreulich lautete der Bericht aus Aachen Feſt ſteht daß dieſe
Stadt kaum o des Erfolges hatte wie Leipzig Den Grund
daß Leipzig ihnen voraus iſt glaubt das Direktorinm dieſer
Hochſchule darin zu finden daß ſeitens der ſächſiſchen
Behörden die Leipziger Hochſchule eine viel größere
Unterſtützung findet wie Aachen durch die preußiſchen
Behörden und weil in Aachen nur Abiturienten Aufnahme finden
können Nicht nur daß Leipzig von der Regierung Beihilfen
erhielt auch der König von Sachſen hat die Hochſchule moraliſch
dadurch unterſtützt daß er dem Unterricht ſelbſt beiwohnte und
die Einrichtungen lobend anerkannte Der beim Kongreß an
weſende Regierungsvertreter verſprach die Aachener Hochſchule
nach Kräften zu fördern und theilte zugleich mit daß in einer
anderen Stadt wahrſcheinlich Frankfurt a ein zweiter
Verfuch mit einer Handelshochſchule gemacht werden ſoll um
auf dieſem Gebiet Erfahrungen zu ſammeln

Weiter verhandelte der Kongreß u a über die kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen Für land wirthſchaftliche Schulen werden
wie geſagt wurde bisher alljährlich feitens der Regierung

Million Mark Zuſchuß geleiſtet und deshalb der berechtigte
unſch ausgeſprochen daß auch für Fortbildungsſchulen das

gleiche Entgegenkommen der Regierung herrſchen möchte Der
Regierungsvertreter konnte ſchon jetzt die Zuſage geben daß
auch der Finanzminiſter gewillt iſt die Fortbildungsſchulen
ſelbſwerſtändlich nur obligatoriſche pekuniär zu unterſtützen

Mitgetheilt wurde noch vom Referenten zum Schluß daß
Deutſchland mit ſeinen 63 Handelsſchulen die fünfte Stelle
r gen Staaten Europas einnimmt alſo noch recht weit
zurück iſt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 11 Okt Typhus Ueber die bei der

und 8 Kompagnfe des 26 Regiments ausgebrochenen Typhus
erkrankungen erfährt die M Ztg daß neue Erkrankungsfälle
ſeit zwei Tagen nicht vorgekommen ſind Es ſind bis heute
23 Erkrankungen an Typhus feſtgeſtellt worden bei drei
Soldaten ſind typhusverdächtige Krankheitserſcheinungen aufge
treten Das Gerücht daß bereits vor einigen Tagen
ein Soldat an Typhus verſtorben ſei wird von demBlatte als vollſtändig unbegründet bezeichnet Dieſer Soldat
iſt au Tuberkuloſe verſtorben Dagegen iſt heuteFeldwebel Schöne am Typhus verſtorben Man darf an
nehmen daß es nicht zu einer Epidemie kommen wird Die
am Sonnabend hier bei dem 26 Regiment eintretenden
Rekruten ſollen nicht in der hieſigen Kaſerne untergebracht
ſondern nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow befördert
werden wo ſie in den Baracken ſo lange bleiben ſollen bis die
Typhusgefahr hier beſeitigt iſt Wie noch mitgetheilt wird ſind
auch bei einigen vom 26 Regiment nach dem Manöver ent
laſſenen Reſerviſten Typhus Erkrankungen vorgekommen

tz Magdeburg 10 Okt Kranken kaſſe Von der
Tiſchlerfachſchüle Der hieſige Kanfmänniſche Verein wird
mit Unterſtützung der Handelskammer eine Kranken und
Begräbnißkaſſe errichten Die Satzungen haben die Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes erhalten Unſere Tiſchler
Jnnungsfachſchule wurde in dieſen Tagen von drei Mit
gliedern des Wiener Gemeinderaths dem Bürgermeiſter
Dr Nenumayer dem Kammerrath der niederöſterreichiſchen
Handels und Gewerbekammer Adler und dem Tiſchler Genoſſen
ſchaftsvorſteher Jedliezka eingehend beſichtict Nachdem be
ſuchten ſie die ſtädtiſche Kunſt und Handwerkerſchule

Jeſſen k1 Okt Blut vergift ung Dem Gaſtwirth
Hering auf den hieſigen Weinbergen verendeten dieſer Tage
an Milzbrand zwei Nutzkühe im Werthe von 600 M Einem
Arbeiter der beim Hautabziehen uſw der gefallenen Thiere
half kam von dem Seuchengift eine Kleinigkeit in eine an der

and nicht beachtete Wunde wonach bald Blutvergiftung eintrat
bgleich der Bedauernswerthe ſofort nach dem Kreiskranken

hauſe in Herzberg Elſter gebracht wurde iſt er doch vor
2 Tagen ſeinem Leiden erlegen

Stendal 11 Okt FErſtickt
Frau des Arbeiters Holz todt im Bette aufgefunden Der
Ehemann und ein Kind waren nur betäubt Giſtige Gaſe
welche durch zu frühes Schließen der Ofenklappe entſtanden
waren haben das Unglück herbeigeführt Das Kind erholte ſich
bald der Ehemann liegt ſchwerkrank darnieder

eute morgen wurde die

Vermiſchtes
T Eine bedrohte Jnſelbevölkerung Ein Dampfer der

kürzlich von dem Elipperton Eiland im öſtlichen Pacifiſchen
Ocean nach der amerikaniſchen Küſte zurückkehrte bracgie dis
Meldung daß der Skorbut unter der ſpärlichen Einwohuerfchaft
furchtbar wüthe 8 Männer waren an der Krankheit bereits ge
ſtorben und 28 andere litten daran Dieſe Zahlen erſcheinen
nicht hoch aber es ſind im ganzen nur 50 Männer überhaupt
auf der Jnſel vorhanden die damit beſchäftigt ſind Guano zu
ſammeln und nach San ehe zu ſchicken Der Kapitän jenes
Schiffes ließ einen großen Vorrath von Gemüſe und Eitroneu
ſaft unter die Leute vertheilen und ſchon vor der Abreiſe des
Schiffes ſoll ſich daraufhin eine Beſſerung eingeſtellt haben
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